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Ein sattes Plus
Aktuelles aus Boswil

Die Rechnung der Einwohnergemein-
de schloss mit einem Ertragsüber-
schuss von 845 400 Franken ab. Bud-
getiert war ein Aufwandüberschuss 
von 177 900 Franken. Der Ertrags-
überschuss wurde der Vorfinanzie-
rung Schulhausneubauten zugewie-
sen. Der um rund eine Million Fran-
ken bessere Rechnungsabschluss ist 
einerseits auf Minderausgaben in den 
Dienststellen 0 bis 8 von 40 000 Fran-
ken, aber hauptsächlich auf Mehrein-
nahmen bei den allgemeinen Gemein-
de- und Sondersteuern von rund 
950 000 Franken zurückzuführen.

Der Steuerabschluss weist bei den 
Einkommens- und Vermögenssteuern 
mit einem Steuerfuss von 101 Prozent 
einen Ertrag von gut 6,5  Millionen 
Franken aus. Gegenüber dem Budget 
(6,02 Millionen Franken) beträgt die 
Abweichung rund 485 000 Franken 
oder acht Prozent. Bei der Abwasser-
beseitigung resultiert ein Ertrags-
überschuss von 24 800 Franken an-

stelle des budgetierten Ertragsüber-
schusses von 52 300 Franken. Das 
Vermögen beträgt per Ende Jahr 
knapp 2,95  Millionen Franken. Die 
Abfallbewirtschaftung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von 15 100 
Franken (Budget 1300 Franken) ab, 
der in die Spezialfinanzierung einge-
legt wird. Das Vermögen beträgt per 
Ende Jahr knapp 269 000 Franken. 

Die Rechnung der Ortsbürgerge-
meinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 27 700 Franken (Bud-
get 21 700 Franken) ab. Der Ertrags-
überschuss wird ins Eigenkapital 
eingelegt. Dieses beträgt per Ende 
Jahr knapp 13,7  Millionen Franken. 
Die Rechnung des Forstbetriebs Re-
gion Muri zeigt einen Ertragsüber-
schuss von 236 000 Franken. Der An-
teil für Boswil beträgt gut 31 Prozent. 
Die Forstwirtschaft schliesst mit 
einer Einlage in den Waldfonds von 
68 400 Franken ab, dieser beträgt per 
Ende Jahr 988 000 Franken. --gk

Ur-Dinkel schenkt Beständigkeit
Generalversammlung der IG Dinkel auf dem Horben

«Endlich wieder genügend 
Ur-Dinkel», so lautete die 
freudige Botschaft von Präsiden-
tin Simona Gisler an der Ver-
sammlung. Nach Corona- 
Hamsterkäufen 2020 und der 
Missernte 2021 bringen die 
Mehrflächen und das getreide-
freundliche Erntewetter die 
notwendige Entspannung  
auf dem Dinkelmarkt.

Susanne Schild

«Ende Jahr konnte die IG Dinkel end-
lich die bewegte Periode der Not-
massnahmen beenden», verkündete 
Präsidentin Simona Gisler an der Ge-
neralversammlung. Man blicke zu-
versichtlich in die Zukunft, denn 
Ur-Dinkel «schenkt Beständigkeit». 
Ziel sei es, die Tradition und die Wer-
te von Ur-Dinkel weiter nach vorne zu 
bringen. «Jetzt sind wir wieder auf 
der ganzen Linie unterwegs.»

Die Vorstandssitzung Anfang Jahr 
zur Vorbereitung der Versammlung 
habe noch deutlich im Zeichen der 
grossen Mangellage gestanden, 
räumte sie ein. «Die Importstatistik 
zeigt einen Dinkelimport für das Jahr 
2021 von über 20 000 Tonnen. Ein 
neuer Rekord.» Der Marktanteil der 
Schweizer Dinkelproduktion fiel so-
mit misserntebedingt erstmals seit 
Jahren unter 50 Prozent. «Wir haben 
letztes Jahr über 21 000 Tonnen im-
portiert. Das war selbst für mich 
überraschend, da ich dachte, der Hö-
hepunkt sei im Jahr 2021 erreicht 
worden», sagte Geschäftsführer Tho-
mas Kurth.

Gute Ernte
«Glücklicherweise ist dank der im 
Vorjahr beschlossenen Preissteige-
rung und dank dem Aushilfssaatgut 
eine deutliche Mehrfläche im Boden, 
die auf eine Angebotsausweitung im 
Sommer hoffen liess», so die Präsi-
dentin. Eine Besonderheit im Mangel-
jahr 2022 war zudem, dass man die 
Ernte nicht frei ausgeschrieben, son-
dern den Mühlen mit einem Zuschlag 
von zehn Prozent auf der Kontrakt-
menge 2021 zugesprochen habe. 
«Damit wurde spekulativen Bestell-
mengen seitens der Abnehmer vorge-
beugt», sagte Gisler in ihrem Jahres-
bericht. 

«Die Ernte im Juli und Anfang Au-
gust konnte unter sehr trockenen Be-
dingungen eingefahren werden», in-
formierte Thomas Kurth. Die neuen 
Auswuchspreise seien daher nicht 
zur Anwendung gekommen. «Die 
Erntemenge fiel leicht überschüssig 
aus und dank den Mehrflächen konn-
ten die Notmassnahmen beendet wer-
den», so Kurth weiter. Der Vorstand 
bleibe aber trotz der hohen Infla-
tionszahlen in den umliegenden Län-
dern vorsichtig, habe keine weiteren 
Preiserhöhungen beschlossen. «So 

kann sich die Preissteigerung der 
letzten beiden Jahre im Markt be-
währen», erklärte Kurth. 

Neue Sorten
«Die Saatgutverkäufe haben um rund 
zehn Prozent zugenommen», infor-
mierte er weiter. Das sei eine gute 
Entwicklung. Die Vielfalt an Sorten 
sei ein langfristiges Ziel. «Die Neu-
züchtungen von der Getreidezüch-
tung Peter Kunz, wie auch die neue 
Sorte Polkura von Agroscope, sind 
für das Wachstum der Dinkelsaat-
gut-Verkäufe verantwortlich.» Man 
begrüsse diese Entwicklung, damit 
auf den Feldern eine zunehmende 
Vielfalt an Dinkelsorten wächst und 
die alten Sorten exklusiv für Ur-Din-
kel reserviert bleiben könnten. 

Nicht nur der Dinkel zeigt Bestän-
digkeit, sondern auch der Vorstand. 
Präsidentin Simona Gisler wurde ein-
stimmig wiedergewählt, wie auch der 
Vorstand. Dieser setzt sich aus Vize-
präsident Thomas Häusermann, The-
rese Kunz, Urs Lüthy, Franz Marty, 
Dominic Meyerhans, Jan Oberli, San-
dro Rechsteiner, Fritz Trachsel, Mar-
cel Wächter und Bernhard Winze-
ler-Rüegg zusammen. 

Von Brand nicht  
entmutigen lassen

Die Beständigkeit von Ur-Dinkel grif-
fen auch Tobias und David Villiger, 
Geschäftsleiter der Eichmühle AG in 
Beinwil, in ihrem Gastreferat auf. 
«Seit über 70 Jahren hat sich der 
Ur-Dinkel kaum verändert», so David 
Villiger. Markt, Preise und Rahmen-
bedingungen würden sich jedoch ver-

ändern. «Die Beständigkeit steht für 
Werte wie Haltbarkeit, Stabilität, Wi-
derstandsfähigkeit und Ausdauer», 
sagte er. Diese Werte würde auch die 
Eichmühle AG verkörpern. 1573 wur-
de sie zum ersten Mal in den Ge-
schichtsbüchern erwähnt. 1736 kam 
sie in den Besitz der Familie Villiger 
und wird nun in der neunten Genera-
tion geführt. «Trotz dem grossen 
Brand im November 2012 haben wir 
uns nie entmutigen lassen», sagte To-
bias Villiger. Bereits 2013 habe man 
mit der Planung des Neubaus begon-
nen. 2017 konnte der Neubau einge-
weiht werden. Heute hat die Eich-
mühle AG eine Lagerkapazität von 
8000 Tonnen, verfügt über 60 Lager-
zellen. 100 Tonnen pro Stunde kön-
nen aufgenommen und 25 Tonnen in 

zehn Minuten verladen werden. «Im 
Getreideanbau wie auch im Getrei- 
demarkt ist viel in Bewegung. Wir 
verstehen es, die verschiedenen Qua-
litäts-Parameter der Getreideposten 
zu definieren und mit optimalem  
Einsatz von Technik und eigener  
Erfahrung die Erwartungen des 
Markts zu erfüllen», sagte David Vil-
liger und blickt zuversichtlich in die 
Zukunft. 

Und auch Thomas Kurth zeigt sich 
optimistisch, obwohl die Konsumen-
tenstimmung etwas gedrückt ist. 
«Die Märkte und die Wirtschaft ver-
ändern sich, der Ur-Dinkel und der 
Dinkel bleiben beständig. Wir sind 
deshalb sehr gespannt, wie sich der 
Absatz im laufenden Jahr entwickeln 
wird.»

Geschäftsführer Thomas Kurth bedankt sich bei Simona Gisler für ihre wertvolle Arbeit als Präsidentin. Bilder: Susanne Schild

Tobias Villiger (links) referiert mit seinem Bruder David Villiger über die Eichmühle AG, 
die sich bereits seit neun Generationen in Familienbesitz befindet.

Bettwil

Offene Turnhalle
Die Fachstelle Jugend bietet zum 
dritten und letzten Mal diesen Winter 
die offene Turnhalle im Schulhaus 
Bettwil an. Sie findet am Samstag, 
25. März, von 19 bis 22 Uhr statt. Alle 
weiteren Daten finden Interessierte 
auf der Website www.fachstelle-
jugend-os.ch. Bei Fragen wenden sie 
sich an Thomas Meier, Tel. 079 814 66 
28. Versicherung ist Sache der Teil-
nehmenden.

Helfer gesucht
Im Rahmen des Aargauer Kantonal-
schützenfests wird auch auf dem 
Schiessplatz in Bettwil geschossen. 
Für den 24., 25. und 30.  Juni sowie 
für den 1. und 8. Juli sind dafür Hel-
fer gesucht. Über 12-Jährige können 
sich als Warner melden, Erwachsene 
als Helferin oder Helfer für Büro oder 
Festwirtschaft. Einsätze werden be-
zahlt, inklusive Verpflegung und 
T-Shirt. Interessierte melden sich 
unter 079 366 52 35.

Boswil

Gemeinsam 
aufs Parkett

In gediegener Atmosphäre erleben 
Tanzfreudige am Mittwoch, 29. März, 
ab 14  Uhr im Restaurant Löwen 
(Chillout) einen vielseitigen Tanz-
nachmittag zu Schlager, Walzer, Tan-
go, Polka, Cha-Cha-Cha, Rumba, Dis-
cofox und vielem mehr. Weitere Infor-
mationen unter www.loewen-boswil.
ch, Tel. 056 666 11 17 oder www.er-
winlive.ch, Tel. 078 775 46 03.

Bettwil

Konzert  
und Theater

Nach dreijähriger Pause führt die 
Musikgesellschaft Bettwil am Frei-
tag, 31. März, und Samstag, 1. April, 
wieder ein Jahreskonzert mit Theater 
auf. Die Vorführungen finden in der 
Mehrzweckhalle statt und beginnen 
jeweils um 20 Uhr. Unter der Leitung 
von Peter Widmer haben die Musi-
kantinnen und Musikanten ein ab-
wechslungsreiches und unterhaltsa-
mes Musikprogramm einstudiert. Im 
zweiten Teil bringt die Theatergrup-
pe mit dem Lustspiel «Mann oh 
Mann» unter der Regie von Peter 
 Rüegsegger das Publikum garantiert 
zum Lachen.

Schätzspiel mit schönen Preisen
Türöffnung ist um 18.30 Uhr. Für die 
hungrigen Gäste wird ab 18.45 Uhr 
Schnitzel oder Schinken mit dem be-
gehrten Kartoffelsalat serviert. An 
jeder Aufführung gibt es ein Schätz-
spiel mit schönen Preisen.

Ausblicke
Unterwegs mit Regierungsrat Dieter Egli

Entdecken Sie zusammen mit Regierungsrat Dieter Egli 
spannende Ausblicke in den elf Aargauer Bezirken. 

Auf einer kurzen Wanderung oder beim anschliessenden  
Apéro können Sie Dieter Egli Ihre persönlichen Fragen stellen  
und erhalten Einblicke in die Aargauer Politik.

Alle Daten und Orte auf 

dieteregli.ch/ausblicke

Muri, Samstag, 25. März 2023
10 Uhr Treffpunkt Wanderung: Bahnhof Muri 
im Anschluss Apéro (Murikultur, Besucherzentrum, ab 12 Uhr)

Werbung


